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S P O R T  IN K U R Z E  

Mario Frick mit Doublette 
FUSSBALL - Mario Frick kanns auch zu 
Hause: Nachdem Liechtensteins National­
spieler für seinen Serie B-Verein Ternana 
auswärts bereits getroffen hat, markierte der 
Balzner nun auch seine ersten Treffer im 
Heimstadion in Terni. Beim 3:1-Sieg gegen 
Catania gelang Frick sogar eine Doublette. In 
der 8; Spielminute netzte der Liechtensteiner 
zum 1:0 ein. Catania realisierte in der 24. Mi­
nute zwar den Ausgleich kurz vof Schluss, in 
der 91. Minute sorgte Mario Frick mit seinem 
zweiten Treffer aber für die Entscheidung. 
Sein Teamkollege Jimenez konnte eine Minu­
te später sogar noch zum 3:1 erhöhen. Damit 
hat sich Mario Frick endgültig in die Herzen 
der Ternana-Fans geschossen. 

Zweiter CL-Startplatz offiziell 
FUSSBALL - Nun ist es offiziell: Die 
Schweiz wird nächste Saison zwei Teams 
in die Champions-Lcague-Ausscheidung 
schicken dürfen, weil sie im Ranking der 
UEFA am Stichtag (15. Oktober) den 13. 
Rang einnahm. Die besten 15 Länder in der 
Fünfjahres-Wertung der UEFA sind berech­
tigt, mit zwei Mannschaften teilzunehmen. 

Manipulationsvorwurf 
gegen Kafelnikow 
TENNIS - Der in der Schweiz wohnende 
Russe Jewgeni Kafelnikow soll Spiele ab­
sichtlich verloren haben, um Wettgewinne zu 
realisieren. Diesen Vorwurf erhob die engli­
sche Zeitung «Sunday Telegraph». Anlass 
zum geäusserten Verdacht gab die Partie der 
vergangener Woche in Lyon zwischen Kafel­
nikow und Fernando Vicentc. Die Wetten 
seien sechs Stunden vor dem Beginn des 
Spiels ausgesetzt worden, weil weltweit enor­
me Einsätze^auf den Sieg des Spaniers gesetzt 
worden seien. Vicentc gewann 6:2,6:3. 

Fusshnll: l)KFA-Fllnfjnhrcs-Rnnklnc(ptr 15. Oklnbcf- 2003) 
I. Spanien. 2. Italien. 3. Hnuland. 4. IX'utsclihnd. .V Frankreich. 
6. Griechenland. 7. Portugal. K. Holland. 9. Scholllaiid. 10. Tür­
kei. I I .  Belgien. 12. Tschechien. 1.1. Schwei/. M. Ukraine. 15. 
Israel. 16. Oslerrcicli. - Ferner: 43. Liechtenstein. 

Fus.slinll; Kuropocup. UEFA-Cup  \ 
I. Runde, Rückspiele: 
HAJDUK SI'LIT/Kro - Grasshoppers 0:0: Hinspiel 
BASEL - Malalyaspor/TUr 1:2 (0:0.0:2) n.V.; 
Neuchütel Xamax - ÄUXKRRE 0:1(0:0); 
TORPEDO MOSKAU - CSKA Sofia <1:2 (1:0, 1:1) n.P.: 
Hapocl Tel Aviv - GÄZIANTEPSPOR/TUr 0:0: 
GROCLIN GRObZISK/Pol - Hertha Berlin 1:0 (0:0); 
LEVSKI SOFIA - Hapocl Ramat Gan 4:0 (1:0); 
DEBRECEN/Un - Vartcks Varazdin/Kro 3:2(2:1); 
DNJEPR DNJEPROPETROWSKAJkr - HSV 3:0(1:0); 
Esbjerg/m-SPARTAK MOSKAU 1:1(0:1); 
Gra/er AK - VALERENGA OSLO 1:1(1:0); 
Nordsjaelland Harum/DJ - PANIONIOS ATHEN 0:1 (0;0); 
Schachtior Donezk/Ukr - D1NAMO BUKAREST2:3 (1:2); 
SLAVIÄ PRAG - Sartiil Smcdcrevo/Scr -2:1 (2:0); 
Zilina/Slk - UTRECHT 0:4(0:1); 
Vardar Skopje - AS ROMA ' 1:1(1:0); 
ROSENBORG TRONDHEIM - Ventspils/Lett 6:0(3:0); 
Petr/alka Bratislava - BORDEAUX 1:1(0:0); 
STEAUA BUKAREST - Southamplon 1:0 (0:0); 
Lyn Oslo - PAOK SALONIKI 0:3 (0:0); 
MOLDE/No - Uniao Leiria 3:1(1:0); 
Publikum Celjc/Sln - MACCABI HAIFA 2:2 (1:0); 
Trah/onspor - VILLARREAL 2:3(0:0); 
SOCHAUX - MyPa Anjalankaski/Fi 2:0 (0:0); 
KOPENHAGEN - Fercncvaros Budapest 4:3 (0:0, 1:1) n.P.; 
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Malm(i FF -  SPORT1NG LISSABON 
MTK Budapest - DINAMO ZAGREB 
NAC Breda/Ho - NEWCASTLE UNlTED 
ROTER STERN BELGRAD - Odcnsc/Dil 
Zeljeznicar Sarajevo - HEARTS/Scho 
ARIS SALONIKI - Zimbru Kischinew 
BORUSSIA DORTMUND - Austria Wien 
Lokcren/Be - MANCHESTER CITY 
NEC Nijmegen/Ho - WISLA KRAKOW 
PERUGIA - FC Dundcc 
LENS - Cementarnica Skopje 
PARMA - Melaluqj Donezk/Ukr 
Udinesc-AUSTRIA SALZBURG 
FC LIVERPOOL - Olimpija Ljubljana 
MALLORCA - APOEL Nikosia 
Blackburn Rovers - ANKARA 
FC Barcelona - Puchov/Slk 

Teams in Grossbuchstaben in der nächsten Runde 

Fussball: Super Lenguc 
12. Runde: 
Zürich -Young' Boys 

Tennis: TUmlere Im Ausland 
Madrid. ATP-Masters-Scries-Tlimlcr (2,45 Mio. Euro/Halle). 
2. Runde: Roger Fedcrer (Sz/3) s. Alex Corretja (Sp) 6:4, 6:3. 
Andy Roddick (USA/2) s. Max Mimyi (WRuss) 6:1, 6:7 (9:11), • 
7:5. Robby Gincpri (USA) s. Rainer Schüttler (De/4) 6:2,6:4. S<!-
bastien Grosjean (Fr/6) s. David Fcrrer (Sp) 6:4, 6:2. Parodont 
Srichaphan (Thai/7) s. Albert Cqsta (Sp) 6:3, 6:7 (5:7), 6:1. Jan-
Michael Gambill (USA) s. Sjeng Schalken (Ho/10) 7:6 (8:6), 6:2. 
Manly Fish (USA) s.Tommy Robrcdo (Sp/14) 7:6 (16:14), 6:2. 

Formel I :  Der Kalender der Formcl-I-WM 2004 
7. Miln: GP Australien In Melbourne 
21. Mürz GP Malaysia in Scpang 
4. April GP Bahrain in Manama 
25. April GP San Marino in Imola (It) 
9, Mai GP Spanien in Montmelö 
23. Mai GP Monaco in Monte Carlo 
30. Mai GP Europa in Nürburg (De)' 
13. Juni GP Kanada in Montreal 
20. Juni GP USA in Indianapolis 
4. Juli GP Grossbritannien in Silverstone <Eng) 
11. Juli GP Frankreich in Magny-Cours 
25. Juli GP Deutschland in Hockcnhcim 
15. August GP Ungarn In Mogyorod 
29. August GP Belgien in Francorchamps 
12. September GP Italien in Monza 
26. September GP China in Schanghai 
10. Oktober GP Japan in Suzuka 
24. Oktober GP Brasilien in Säo Paulo 

J e t z t  g e h t s  l o s  
LSV startet mit grosser Worldcup Countdown-Party in den Skiwiriter 

SCHAAN - Noch 10 Tage, dann 
beginnt in Sölden die alpine und 
in Düsseldorf die nordische 
Weltcupsaison 2003/04. Für 
den Liechtensteiner Skiverband 
(LSV) Grund genug, mit einer 
grossen Worldcup Countdown-
Party den Beginn der neiien 
Rennsaison zu feiern. Aus die­
sem Anlass findet kommenden 
Samstag, den 18. Oktober ab 
19.00 Uhr in der Spoerry-Halle 
in Vaduz die grosse Worldcup 
Countdown-Party des LSV statt. 

Seit Mai dieses Jahres bereiten sich 
die Athletinnen und Athleten des 
Liechtensteiner Skiverbandes auf 
die neue Saison vor. In wenigen Ta­
gen geht die lange Vorbereitungs-
zeit zu Ende und die Rennsaison 
beginnt. Aus diesem Grund veran­
staltet der Skiverband kommenden 
Samstag, den 18. Oktober ab 19.00 
Uhr in der Spoerry-Halle in Vaduz 
die grosse Worldcup Countdown-
Party. Jede und jeder ist herzlich 
willkommen, an diesem Anlass 
teilzunehmen. Hierbei erwartet die 
Gäste ein abwechslungsreiches und 
interessantes Programm. 

Teil 1: Kader im Zentrum 
Im ersten Teil der Veranstaltung 

stehen die verschiedenen alpinen 
und nordischen Kader im Zentrum. 
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Im Rahmen einer Modeshow prä­
sentieren die Kadermitglieder mit 
der Tanzarena Liechtenstein die 
neue LSV-Köllektion für die Saison 
2003/04. Im Anschluss daran wer­
den die verschiedenen alpinen und 
nordischen Kader für die kommen­
de Saison mit ihren Athletinnen 
und Athleten der Öffentlichkeit 
präsentiert. Des Weiteren stehen 
zwei Verlosungen . auf dem Pro­
gramm. Zum einen wird im Rah­

men der monatlichen «Aktion pro. 
Ski» Losziehung ein V W  Polo 
Comfortline verlost. Zum anderen 
wird eine weitere Super-Los-Tom­
bola durchgeführt, bei welcher die 
Besucherinnen und Besucher die 
Möglichkeit auf einen Gewinn von 
15 bis 20 hochstehenden Preisen 
haben. 

Teil 2: «Wuarscht'n'Brot» 
Der zweite Teil der Veranstaltung 

; steht vollumfiinglich im Zeichen ei­
nes Konzertes von «Wuarscht'n'­
Brot». Die bekannte Liechtenstei­
ner Band wird die Besucherinnen 

• und Besucher bis um etwa 2 Uhr 
mit Musik der Extraklasse unter­
halten. 

Tickets für die Veranstaltung 
können bei der Abendkasse bezo­
gen werden. Zudem sind Tickets 
bei allen Postämtern Liechtensteins 
erhältlich. 

An der eigenen Unkreativität gescheitert 
GC nutzte zahlenmässigen Vorteil nicht - Basel mit Silver-Goal weiter 

SPLIT - Das UEFA-Cup-Gastsplel scheiterte nach dem 0:0 an der 
der Grasshoppers endete in 
Split bereits in der 1. Runde. Ein 
0:0 bei Hajduk genügte dem 
Meister nicht, das vor drei Wo­
chen eingehandelte 1:1-Remis 
zu korrigieren. Oer FC Basel ist 
dank einem Silver-Goal weiter. 

Nachdem Hajduk Split kurz vor 
der Pause durch einen Platzverweis 
dezimiert wurde, schienen sich die 
Vorteile schlagartig auf Seiten GCs 
verschoben zu haben. Die Hoppers 
konnten die zahlenmässige Überle­
genheit aber nicht nutzen und 

Auswärts-Torregcl. ' 
Der FC Basel unterlag Malatya-

s'por im UEFA-Cup-Rückspiel im 
St.-Jakob-Park unerwartet mit 1:2 
nach Verlängerung. Dank dem 2:0-
Auswärtserfolg im Hinspiel in'der 
Türkei qualifizierte sich Basel aber 

' trotzdem für die zweite Runde. 
Die deutschen Vereine haben sich 

bis auf die Knochen blamiert. Her­
tha Berlin schied gegen den polni­
schen Debütant Groclin Grodzisk 
aus, für den Hamburger SV bedeu-' 
tete Vaduz-Bezwinger.Dnjepr Dnje-
propetrowsk Endstation. Die Grasshoppers konnten sich gegen Hajduk Split nicht durchsetzen. 

Saisonstart für EHC Vaduz-Schellenberg 
Die Liechtensteiner Eishockeyaner wollen in der vierten Liga überraschen 

VADUZ/SCHELLENBERG - Nach 
der durchaus erfolgreich ver­
laufenden letzten Saison startet 
der EHC Vaduz-Schellenberg am 
25. Oktober 2003 in die neue 
Saison. Es wird auch dieses Jahr 
wiederum ein Platz in der obe­
ren Tabellenhälfte angestrebt. 

Der EHCVS spielte in der vergan­
gen Saison erstmals in der vierten 
schweizerischen Liga. Dabei ran­
gierten die Liechtensteiner in der 
Abschlusstabelle als fünfter auf 
Anhieb in der oberen Tabellenhälf­
te. In der am 25. Oktober mit dem 
Spiel gegen die Züri Jaguars star­
tenden neuen Meisterüchaftsrunde 
ist das Ziel des EHCVS das Vorjah-
resranking zu bestätigen. Dies wird 
umso schwieriger, da sich die An^ 
zahl der Teams von zehn auf acht 
reduziert hat. Darunter hat die Qua­
lität der Meisterschaft aber nicht 
gelitten. Neben dem EHC Embrach 
und dem Bäretswiler SC, welche 
sich bereits in der abgelaufenen 
Saison vor dem EHCVS platzieren 
konnten, trifft die Mannschaft von 
Coach Manfred Dorn auch auf die 
beiden Drittliga-Absteiger Glarner 
EC und den SC Rheintal II. Die 

Spieler des EHCVS freuen sich da­
bei vor allem auf das Rheintalder-
by. Dabei werden sie auf Sebastian 
Steneck treffen, welcher letztes 
Jahr vom EHCVS zum SC Rhein­
tal wechselte. Als Spielertrainer 
des SC Rheintal fungiert der frühe­
re Trainer des HC Schellenberg 
Marco Schmellentin. 

Für Überraschungen sorgen 
Neben der Schlussplatzierung 

gilt es für die Spieler des EHCVS 
das im Training Gelernte auch im 
Spiel umzusetzen. «Wenn uns das 
gelingen wird, sind wir sicher in 
der Lage, für die eine oder andere 
Überraschung zu sorgen», so der 
sportliche Leiter des EHCVS, Mar­
tin Schlegel. 

Personell hat sich beim EHCVS 
über die Sommermonate ebenfalls 
etwas getan. So werden Martin Rü-

disühli und Klaus Schmidle auf­
grund Ihres Studiums dem EHCVS 
diese Saison nicht zur Verfügung 
stehen. Die entstandene Lücke soll 
durch die Verpflichtung von Tobias 
Rüdisühli geschlossen werden. Zu­
dem besteht für die Spieler der 
zweiten Mannschaft im anstehen­
den Trainingslager die Möglichkeit 
sich für einen Einsatz im Fanion-
team aufzudrängen. 

Auch dieses Jahr wird der 
EHCVS wieder ein Juniorentrai­
ning anbieten. Patrik Vogt und Ale­
xander Rinner werden den jungen 
Talenten des EHCVS in elf Trai­
ningseinheiten das Eishockeyspiel 
näher bringen. «Da die Eismiete 
sehr teuer ist, ist es uns leider nicht 
möglich mehr Trainings anzubieten 
oder gar einen Meisterschaftsbe­
trieb im Juniorenbereich aufzuneh­
men. Dafür würden wir eine Eishal­

le in Liechtenstein benötigen», be­
schreibt Patrik Vogt die Situation. 

Keine Hobbyliga-Meisterschaft 
Die zweite Mannschaft des 

EHCVS wird diese Saison nicht 
wie gewohnt in der Internationalen 
Hobbyliga Rheintal spielen , kön­
nen. Da zu wenige.Mannschaften 
ihr Interesse fiir diese Liga bekun­
deten, konnte kein geregelter Spiel­
betrieb organisiert werden. «Leider 
kann die Hobbyliga dieses Jahr 
nicht durchgeführt werden. Den­
noch werden die Spieler der zwei­
ten Mannschaft Spielpraxis sam­
meln können. Wir konnten mit ver­
schiedensten Mannschaften Termi­
ne für Freundschaftsspiele abma­
chen», so Rend Hanseimann, der 
für die Organisation der zweiten 
Mannschaft des EHCVS verant­
wortlich ist. . 

ANZEIGE 

Sie sparen 
mlnd. l-CHF eine Marke der LKW • 

Mehr Infos unter  www.lie-comtel.li oder Tel. 236 17 40 


